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WOCHENGEDICHT

Wie immer im Herbst
Von Ulrich Weher

Nun also herbstet es schon wieder.
Man hört die alten Klagelieder.

So fordert die Gewerkschaft schon
die Teuerung voll auf dem Lohn.

Die Banken droh'n mit Hochzins-Runden,
die Wirtschaft wolle nicht gesunden.

Und alles kostet immer mehr,
das freut die Leute auch nicht sehr.

Es ist doch eigentlich wie immer.

Doch halt — jetzt haben Frauenzimmer,
vollwertig, keineswegs belacht,

am Knabenschiessen miteemacht!
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